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Eine deutſche Offenſive in Flandern
Laut der Köln Ztg wird dem Corriere della Sera Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

aus Paris berichtet
Man erwartet innerhalb kurzer Friſt eine neue deutſche

Offenſive im Norden und eine große Schlacht an der Yſer
zwiſchen Ypern und der Nordſee ſei auf deutſcher Seite zahl
reiche Artillerie konzentriert worden und gewaltige Ver
ſtärkungen an Truppen ſeien in den belgiſchen Städten hinter
der Front angekommen Die Sanitätsmannſchaften ſeien
in neueſter Zeit verdreifacht worden

v

e B Zürich 11 April Der Tagesanzeiger meldet Die
engliſche Front erſtreckt ſich ſeit dem 11 März von Steen
ſtraate weſtlich von Ypern bis Roye Nur Arras wird auf
dieſer Strecke wieder von den Franzoſen verteidigt Die
belgiſche Front iſt auf 20 Kilometer zuſammengeſchmolzen

v

Ein Wink an Joffre
I U Baſel 11 April Die Beſprechung über das Kader

ſetz die ſich am vergangenen Freitag in der franzöſiſchen
Kammer abſpielte z wie aus den jetzt vorliegenden aus
führlichen Zeitungsberichten hervorgeht eine ganz beſondere
Bedeutung gehabt denn ſie gab dem Parlament Anlaß zu
einer gegen den General Joffre gerichteten Kundgebung
Das Jntereſſante dabei iſt daß dieſe Jnterpellation mit der
ſtillſchweigenden Zuſtimmung Briands wahrſcheinlich ſogar
auf deſſen Anſtiftung in Szene geſetzt wurde Die Ver
jüngung der Kaders iſt eine alte Forderung der links
ſtehenden Parteien Sie ſcheiterte aber immer an der per
ſönlichen Rückſichtnahme der jeweilig verantwortlichen
Kriegsminiſter auf gewiſſe alte Offiziere die ſich der Gunſt
des Publikums oder gewiſſer politiſcher Kreiſe erfreuten
Selbſt beim Anlaß der Wiedereinführung der dreijährigen
Dienſtpflicht kam das Kadergeſetz für die Infanterie nicht
über die Kommiſſionsberatung hinaus während die
Kavallerie ein neues Kadergeſetz erhielt Durch den Aus
bruch des Krieges wurden die Verhandlungen über dieſe
Beſtimmungen abgebrochen denn der Krieg hat der regel
mäßigen Beförderung der Offiziere Schranken geſetzt indem
er dem Höchſtkommandierenden das Recht der Abſetzung
eines Offiziers in jedem beliebigen Augenblick übertrug
Joffre hat von dieſem Recht ausgiebigen Gebrauch gemacht
wie die Ziffern beweiſen die der neue Kriegsminiſter
Noques im Verlaufe der Verhandlungen mitteilte Es war
alſo eigentlich unnötig den Geſetzentwurf aus den Akten
der Armeekommiſſion auszugraben zumal er in der Kom
miſſionsfaſſung wieder vollſtändig wirkungslos iſt denn die
Kommiſſion begnügte ſich damtit die Altersgrenze für
Diviſionsgenerale von 62 auf 60 Jahre und die Altersgrenze
der Regimentskommandeure von 60 auf 59 Jahre herabzu
ſetzen Der Abgeordnete Maginot wies unter großem Bei
fall des Hauſes auf die Nutzloſigkeit dieſer Reform hin be
ſonders während des Krieges Er betonte die Notwendig
keit gerade während des Krieges die altersmüde gewordenen
Heerführer zu beſeitigen um für die tatkräftigeren ent
Hloſſenen jüngeren Elemente Platz zu machen Zahlreiche

Bürger meinte er die mehr denn je entſchloſſen ſeien bis
zum Siege durchzuhalten ſeien deshalb der Meinung daß
gewiſſe Auffaſſungen ſich überlebt haben Wir würden uns
meine Herren mit Schuld beladen wenn wir das auf uns
genommene ſchwere Mandat die Jntereſſen des Landes
wahrzunehmen durch eine Art menſchlichen Reſpekts der
unvereinbar iſt mit dem Auftrag des Volkes uns darauf
verſteifen wollten nichts zu ſehen und alles zu verſchweigen
und wenn wir durch die Verlängerung unſeres Schweigens
einen Zuſtand fortdauern laſſen den man vielleicht aus
Bequemlichkeit für beſriedigend halten kann bei dem ich
aber das Recht habe zu ſagen d ß er Frankreich nicht ge
ſtattet aus ſeinen bewundernswerten und überreichen Hilfs
quellen den ganzen Vorteil zu ziehen den man erwarten
kann und ſoll

Dieſer Schlußſatz ſcheint dazu beſtimmt dem General
Joffre den Rücktritt nahe zu legen und zugleich das Publi
kum auf ſeinen Rücktritt vorzubereiten

x

Die Preisgabe BéSthinconrts
V U Genf 11 April Die im Schlußſatz der geſtrigen

JoffreNote enthaltene Mitteilung daß die Geſamtheit der
zweiten franzöſiſchen Verteidigungslinien dem deutſchen Ge
hützfeuer ausgeſetzt ſei bietet der Fachkritik einen gewiſſen
ehelf zur Würdir ung des Ergebniſſes der vorgeſtrigen

Kämpfe an beiden Ufern der Mags Jm PVetit Journal
hatte General Bertaut dieſen methodiſchen breiten deutſchen
Angriff vorausgeſehen aber nicht geahnt daß die deutſchen

ruppen gleich im erſten Anlauf bis gegen Annisres vor
dringen würden Mit der von General Potain nach tage
langem Schwanken Sonnabend abend gegebenen Weiſung
VBéthincourt im Laufe der Nacht zu räumen erklärt ſich die
Fachtritik einverſtanden Sie betont dabei neuerlich daß
die Hauptkräfte der franzöſiſchen Verteidigung viel weiter
ſüdlich alſo etwa zwiſchen dem Heſſe Wald und in der
Hegend von Chattancourt zu ſuchen ſeien Dieſer Troſt für
Aie empfindlichen Geländeverluſte der letzten 48 Stunden

WTE Wien 11 April
Amtlich wird verlautbart 11 April 1916

Ruſſiſcher und arg er Kriegsſchau
pla tz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das Artilleriefeuer nahm geſtern an einzelnen Front

abſchnitten an Lebhaftigkeit zu Der Feind beſchoß plan
mäßig die Ortſchaften hinter unſerer Front So ſtanden im
Küſtenlande Duino der Südteil von Görz das Spital von
St Peter und mehrere andre Orte im Eörziſchen in Kärnten
St Kathrein und Uggowigtz in Tirol Levico und Rovereto
unter ſchwerme Feuer Der Kampf bei Riva dauert fort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Neue Erfoge bei BEthincourt 1500 Franzoſen
gefangen 26 Maſchinengewehre erbeutet

WTB Großes Hauptquartier 11 April
Weſtlid er Kriegsſchauplatz

Nach mehrfacher erheblicher Steigerung ihres Artillerie
feuers ſetzten die Engländer ſüdlich von St Eloi nachts
einen ſtarken Handgranatenangriff an der vor unſerer
Trichterſtellung ſcheiterte Die Stellung iſt in ihrer
ganzen Ausdehnungfeſt in unſerer Hand

Jn den Argonnen bei La Fille Morte und
weiter öſtlich bei Vauquois fügten die Franzoſen durch

mehrere Sprengungen nur ſich ſelbſt Schaden zu
Jm Kampfgelände beiderſeits der Mags war

auch geſtern die Gefechtstätigkeit ſehr lebhaft Gegen
angriffe gegen die von uns genommenen franzöſiſchen
Stellungen ſüdlich des Forges Baches zwiſchen Haucourt
und Béethincourt brachen verluſtreich für den
Gegner zuſammen Die Zahl der unverwundeten Ge
fangenen iſt hier um 22 Offiziere 549 Mann auf 36 Offi
ziere 1231 Mann die Beute auf 2 Geſchütze 22 Maſchinen
gewehre geſtiegen Bei der Fortnahme weiterer Block
häuſer ſüdlich des Rabenwaldes wurden heute nacht 222 Ge
fangene und ein Maſchinengewehr eingebracht Gegenſtöße
aus Richtung Chattancourt blieben in unſerem wirkſamen
Flankenfeuer vom Oſtufer her liegen

Rechts der Maas verſuchte der Feind vergebens den am
Südweſtrande des Pfefferrückens verlorenen Boden
wiederzugewinnen Südweſtlich der Feſte Dougaumont
mußte er uns weitere Verteidigungsanlagen
überlaſſen aus denen wir einige Dutzend Gefangene
und drei Maſchinengewehre zurückbrachten

Durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze wurden zwei
feindliche Flugzeuge ſüdöſtlich von Ypern herun
tergeholt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

kann über die allgemeine Pariſer Verſtimmung nicht hin
wegtäuſchen Die das vorgeſtrige Kampfgebiet mit 12 Kilo
meter bezifſernde Havas Note übergeht die Hauptfrage mit
Stillſchweigen welche Punkte in den Abſchnitten Avocourt
und Cumières derzeit noch im franzöſiſchen Beſitz ſind

Der franzöſiſche Bericht
W TB Paris 11 April Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Weſtlich der Maas ging das Bombarde
ment im Laufe der Nacht heftig weiter und richtete ſich ins
beſondere gegen die Höhe 304 Der geſtern vom Feinde
gegen Tagesende gegen den Toten Mann 722 unternommene
Angriff der in ſeiner Geſamtheit mit bedeutenden Ver
luſten für den Feind abgeſchlagen wurde geſtattete den
Deutſchen auf einer Länge von ungefähr 500 Meter in einen
vorgeſchobenen Schützengraben der Höhe 295 einzudringen
Wir machten etwa 100 Gefangene Oeſtlich der Maas wurde
im Laufe der Nacht ſehr lebhaft in dem kleinen Gehölz von
Fontaine St Martin öſtlich Vacherauville gekämpft Wir
machten in den feindlichen Verbindungsgräben ſüdlich des
Dorfes Dougaumont Fortſchritte Jn der Woevre Vombar
dement der Dörfer am Fuße der Magashöhen Es beſtätigt
ich daß am 9 April in der Gegend von Verdun ſeitens des
Feindes ein erſter großer und allgemeiner Offenſivverſuch
unternommen wurde der ſich auf einer Front von über
20 Km erſtreckte Der Gegner der kein greifbares Ergebnis
erreicht hat vor allem nicht im Verhältnis zu den gemachten
Anſtrengungen hat Verluſte erlitten von denen die vor den
Linien angehäuften Leichen zeugen Von der übrigen
Front iſt nichts von Bedeutung zu melden

Der Abendbericht lautet Jn der Gegend von Roye
wurde eine ſtarke feindliche Erkundungsabteilung durch
unſer Gewehrfeuer zerſtreut bevor ſie unſere Drahtverhaue
erreicht hatte Nördlich von Andschy in den Argonnen
richtete unſere Artillerie an deutſchen Anlagen ernſtlichen
Schaden an Nördlich von La Harazée beſchoſſen wir mit
unſerer Artillerie energiſch den vom Feinde beſetzten Teil
des Waldes von Avocourt Weſtlich der Maas dauerte die
Beſchießung im Laufe des Tages mit Heftigkeit an Gegen
Mittag richteten die Deutſchen gegen unſere Stellungen ſüd
lich des Forges Baches einen Angriff der aus der Gegend
von Haucourt Béthincourt hervorbrach Trotz der Heftig
keit der Anſtürme die den Feind ſehr erhebliche Verluſte
koſtete hat ſich unſere Linie in ihrer Geſamtheit nicht vom
Platze gerührt An unſerer Front Toter Mann Cumières
wurden Angriffsverſuche die einer kräftigen Artillerievor
bereitung folgten durch unſer Sperrfeuer zum Stehen ge
bracht Oeſtlich der Maas ſehr heftige Beſchießung des
Pfefferhügels Der Feind griff am Ende des Tages wieder
holt unſere Stellungen im Cailette Walde an wurde jedoch
überall zurückgeworfen Jn der Woevre ziemlich große Ar
tillerietätigkeit An der übrigen Front war der Tag ver
hältnismäßig ruhig

Luftkämpfe Am 8 April brachte einer unſerer Flieger
in der Gegend von Verdun im Laufe eines Luftkampfes
einen Fokker zum Abſturz der in unſere Linien bei Esnes
niederfiel Am 9 April wurde ein anderer Fokker durch
das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze heruntergeſchoſſen Das
Flugzeug fiel in der Woevre in den deutſchen Linien nieder
Ein dritter Fokker landete in unſeren Linien in der Cham
pagne Das Flugzeug iſt unbeſchädigt der Flieger gefangen
genommen Am Nachmittag überflog ein deutſcher Flieger
Nancy und warf zwei Bomben ab die wenig bedeutenden
Sachſchaden anrichteten

Belgiſcher Bericht Jm Laufe der Nacht wurde eine
deutſche Abteilung der es gelang ſich eines belgiſchen Horch
poſtens ſüdlich von St Georges zu bemächtigen ſogleich durch
einen Gegenangriff zurückgeworfen und ließ 9 Tote zurück
Während des Tages war die Artillerie ziemlich lebhaft be
ſonders in der Nähe von Dixmuiden und ſüdlich davon

Die Abſchnürung Rumäniens
Eine Drohung des Vierverbandes

er Die Bukareſter Zeitung Adeverul iſt ein Hetzblatt
ſchlimmſter Sorte Als ſolches erweiſt ſie ſich wieder durch
die wüſten Beſchimpfungen des deutſchen Reichskanzlers zu
denen ſie dem Ruſſenſöldling Take Jonescu die unehrlichen
Spalten öffnet Von dieſem Adeverul geht auch die Mel
dung aus Rußland habe jede Warenausfuhr nach Rumänien
geſperrt Die rumäniſche Regierung hat der Meldung amt
lich widerſprochen Aber man beachte Es wird in dem ru
mäniſchen Dementi lediglich geſagt daß der ruſſiſch rumä
niſche Handelsverkehr bis jetzt ungeſtört ſei Was nicht iſt
kann noch werden Dem Adeverul iſt entweder die meuch
leriſche Flinte zu früh losgegangen oder er hat von ſeinen
ruſſiſchen Drahtziehern den ausdrücklichen Auftrag erhalten
mal erſt verſuchsweiſe zu drohen Es würde das durchaus zu
der neuen Lage in Rumänien ſtimmen Wie jetzt bekannt
wird erſchien in den letzten Tagen des März kurz vor Be
ginn der Pariſer Konferenz der ruſſiſche Geſandte in Buka
reſt beim Miniſterpräſidenten Bratianu um ihm im Namen
der geſamten Ententeregierungen einen allerletzten Vor
ſchlag zu machen Die Ententemächte ſind bereit die Er
füllung der nationalen Aſpirationen Rumäniens zu garan
tieren Demgegenüber erwarten ſie von Rumänien daß es
unverzüglich die Ausfuhr von rumäniſchem Getreide an die
Mittelmächte einſtelle Rumänien müßte natürlich auch von
der Kohlenbeſchaffung in Ungarn abſehen dafür würde
Rußland ſich verpflichten den rumäniſchen Kohlenbedarf zu
decken Die Ententemächte übernehmen die Garantie das
rumäniſche Heer mit Munition zu verſehen und Rußland

garantiere den Transport der Munition nach Rumänien
Die Ententemächte erwarten beſtimmt von Rumänien daß
es Uunverzüglich jeden Verkehr mit Bulgarien abbreche und
an der Donaugrenze längs der Bahn Baltſchik Turtukan
eine Armee von mindeſtens 150 000 Mann aufſtelle Zur
Deckung des Heeresbedarfs mache Frankreich ſoſort ohne
jede Garantie ein Darlehen von 250 Millionen Francs
flüſſig Die Donau müſſe von Rumänien unverzüglich durch
einige Minenzüge abgeſperrt werden und die Regierung
müſſe der ruſſiſchen Heeresleitung die geſamte rumäniſche
Handelsflotte und alle Teransportſchiffe zur Verfügung
ſtellen Bratianu ließ ſofort nach der Audienz den Miniſter
rat einderufen der beſchloß die Note der Entente Ter
vollen Jnhalt nach abzulehnen Die Folge war daß auf der
Pariſer Konferenz die Abſchnürung Rumäniens beſchloſſen
wurde zunächſt als allerallerletztes Druckmittel dann wenn
der Hieb nichts nütze als Strafe Nun ſoll alſo kein ruſ
ſiſches Produkt aber auch keine Ware die aus Entente
ländern oder aus neutralen Staaten ſtammt über die ruſ
ſiſche Erenze nach Rumänien gelaſſen werden Die rmäniſche
Einkaufskommiſſion die ſich nach Rußland begeben hatte
wurde mit leeren Notizbüchern nach Hauſe geſchickt Ferner
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rial das die Bukareſter Regierung aus den Vereinigten
Staaten bezogen hat Die Weigerung dieſes Material
herauszugeben wurde von den Engländern und Franzoſen
bisher damit begründet daß es vielleicht von Bulgarien
mit Beſchlag belegt und ſchließlich für bulgariſche Kriegs
zwecke verwendet werden könnte Bulgarien hat der Buka
reſter Regierung die freundſchaftliche Verſicherung gegeben
daß es daran nicht denke Nun laſſen Albion und Mari
anne in Saloniki die Maske fallen und ſchließen ſich der
ruſſiſchen Brutalität an Rumänien ſoll einfach ausge
hungert werden Als wenn das ſo leicht wäre Als wenn
das auch nur denkbar wäre Rumänien gehört zu den euro
päiſchen Ländern die weſentlich mehr Getreide produzieren
als ſie verbrauchen Auch wenn die vom neuen Mittel
europa beſtellten 140 000 Waggon Getreide abgeliefert ſind
wird Rumänien noch Brot in Hülle und Fülle zu backen
haben Nicht anders iſt es mit dem rumäniſchen Petroleum
Und was die Produkte der Jnduſtrie anbelangt ſo geſtatten
Deutſchland und OeſterreichUngarn nicht nur die Durchfuhr
der aus neutralen Ländern ſtammenden Waren ſondern

beide Staaten liefern auch gern überflüſſige Materialien
an Rumänien ſoviel nur gewünſcht wird Unſer neuer Ver
trag mit Rumänien iſt nicht nur von der rumäniſchen Land
wirtſchaft mit Jubel begrüßt worden die ſeit faſt zwei
Jahren vergebens auf die Oeffnung der Dardanellen war
tete ſondern mit großer Genugtuung freut ſich auch die ru
mäniſche Jnduſtrie auf die Wiederherſtellung der in
Ausſicht geſtellten normalen Handelsbeziehungen mit den
Mittelmächten Mag alſo die ruſſiſche Grenze und der Weg
von Saloniki her für Rumänien wirklich geſperrt werden
Wir bieten Erſatz und man wird das neue Geſchäft in Bu
kareſt nicht bereuen

O

Rumäniens Getreidelieferung
U Braila Rumänien 11 April Bis heute ſind

ſchon 15 000 deutſche Bahnwagen eingelaufen Hiervon ſind
13 000 mit Getreide beladen und ausgeführt Kommende
Woche beginnt die Lieferung auf Grund des zweiten Ge
treidekontraktes Von 140 000 Wagen werden täglich 250
Bahnwagen nach Rumänien einlaufen und ebenſo viele be
laden abgehen

T V Bukareſt 10 April Hinſichtlich der Expedition
der Bahnwagen des neuen Vertrages mit den Mittelmächten
iſt folgendes vereinbart worden Es werden täglich 40
Waggons durch Verciorova 50 durch Cailni 30 durch VPre
deal 50 durch Palanka und 80 durch Burdujeni ins Land
geſandt werden

Die Willkürherrſchaft der Entente
in Saloniki

c B Sofia 11 April Das Blatt Radoslawows die
Narodni Prava meldet Nach Berichten die der bul

gariſchen Regierung aus Griechiſch Mazedonien zugehen
haben Truppen des engliſch franzöſiſchen Beſatzungsheeres
die Bevölkerung bulgariſcher Nationalität in ihren Häuſern
eingeſperrt und die Gebäude in Brand geſteckt Die bul
gariſche Regierung ließ dem Athener Geſandten Paſſarow
eine Beſchwerde übergeben worin nicht weniger als 65
ſolcher Fälle angeführt werden Der griechiſche Miniſter
präſident nahm mit Entrüſtung von den Grauſamkeiten der
Vierverbandstruppen Kenntnis und verſprach nachdrücklich
für den Schutz der Bulgaren zu ſorgen

e B Genf 11 April Die auf Befehl Sarrails vor
genommene Verhaftung eines griechiſchen Offiziers in Salo
niki löſte bei der griechiſchen Bevölkerung heftige Erregung
aus und rief den lebhaften Einſpruch der griechiſchen Preſſe
hervor welche über das Vorgehen der franzöſiſchen Militär
behörde äußerſt ungehalten iſt

c B Budapeſt 12 April Die Jnternationale Tele
graphenAgentur berichtet aus Konſtantinopel daß nach
einer Athener Drahtung des Jkdam in Saloniki zwei
kleine franzöſiſche Transportdampfer 8000 Mann montene
griniſche Truppen landeten

hält die zug ſeanzonse Heeresleitung in Saloniki die
dort für Rumänien den Waren zurück Es iſt Mate

Beendigung

v S

der Miniſterkriſis in Griedenland

WTB Athen 11 April Ueber die endgültige Er
iniſterkriſe wurde geſtern amtlich mitgeteiltledigung der

daß der Staatsanwalt es der als einer der be
deutendſten Juriſten Griechenlands gilt das Juſtiz
miniſterium rnimmt welches Rhallis ihm über wo
für dieſer den durch den Rücktritt Dragumis erledigten
Ferten des Finanzminiſters übernimmt ßg wird ausierungskreiſen bemerkt daß dieſem Zwi eng keinerlei

Bedeutung beizumeſſen iſt und daß er auf die weitere Hal
tung des Miniſteriums von keinerlei Einfluß iſt Die
Politik der Regierung wird trotz aller Schwierigkeiten die
die Entente den Finanzen Griechenlands bereitet mit der
größten Entſchloſſenheit weitergeführt werden und ſo können
die e e der Entente und der venizeliſtiſchen Parten
einen Kabinettswechſel herbeizuführen als kläglich ge
ſcheitert bezeichnet werden

Die Agitation der BenizelosPartei gegen
den König

T U Athen 11 April Von morgen ab werden alle
Sonntage Volksverſammlungen in den Stadttheatern von
Athen und Piräus abgehalten in denen die Treueſten der
VenizelosGetreuen zum Volke ſprechen werden Der Sturz
des gegenwärtigen Kabinetts iſt das direkt eingeſtandene
Ziel dieſer Agitation der Uebergang zur Entente iſt die
uneingeſtandene Abſicht

Der UBoot Krieg
Torpediert

WTB Nizza 11 April Der engliſche Dampfer Li
vonian der aus Newcaſtle hier eingetroffen iſt hatte 92
Mann der Beſatzung des am 30 März im Atlantiſchen Ozeanvon einem deutſchen Unterſeeboot torpedierten franzöſiſchen

Segelſchiffes St Hubert an Bord
MTB Paris 11 April Agence Havas Ein eng

liſcher Dampfer brachte die Beſatzung des däniſchen Dampfers
Caledonia nach Marſeille der im Mittelländiſchen Meer

von einem öſterreichiſchen Unterſeeboot torpediert worden
war

MIB Genf 11 April Einer Meldung aus BViarritz
zufolge landete der däniſche Dampfer Atlante 36 Ueber
lebende von dem torpedierten ſpaniſchen Dampfer San
Tandarino im Hafen von Socoa Vier ſpaniſche Paſſagiere
ſollen ertrunken ſein

Beſchießung eines franzöſiſchen Hilfskreuzers
e B Paris 11 April Es kennzeichnet die Kampfes

weiſe der deutſchen Boote daß ſogar der in einen Hilfs
u umgewandelte franzöſiſche Poſtdampfer Colbert
der Urlauber alſo Soldaten an Bord hatte und ſich in der
vergangenen Woche im Mittelmeer mit knapper Not nach
einer dreiſtündigen Verfolgung einer Torpedierung durch
ein deutſches Boot entzog vor der Beſchießung gewarnt
worden iſt Wie nach dem Matin in Marſeille von der
Beſatzung gemachte Mitteilungen ergaben ſignaliſierte das

Boot dem Hilfskreuzer den Befehl anzuhalten Der Kom
mandant des Colbert antwortete damit daß er die Ge
ſchwindigkeit ſteigerte und die Kanonen an Bord laden ließ
Erſt als das Boot dieſe Vorbereitungen ſah eröffnete es
das Feuer und vermochte während der Verfolgung 150 groß
kalibrige Granaten abzuſchießen Der Colbert hatte zwei
Tote und 20 Verwundte

9

Engliſche Sorgen
WTB London 11 April Unterhaus Haslaw

fragte ob die Regierung angeſichts der fortwährenden Zer
ſtörung von Handels und Paſſagierſchiffen ohne Warnung
durch den Feind und ebenſo der Vernichtung von neutralen
Schiffen erwägen wolle ob es nicht angezeigt ſei den neu
tralen Regierungen den Vorſchlag zu machen den Verluſt
an Tonnage durch Verwendung feindlicher Schiffe wett zu
machen die in neutralen Häfen interniert ſeien Lord
Robert Cecil erwiderte über die Jndienſtſtellung feind
licher in neutralen Häfen liegender Schiffe müſſe in erſter

e von den neutralen Regierungen ſelbſt entſchieden
werden

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

17 Fortſetzung Rachdruck verboten
So böſe hab ich s nicht gemeint Oskar Komm gib

igen Hand und wir wollen wie gute Freunde voneinander
ſcheiden

Warum ſcheiden Lore ſprudelte er mit plötzlich her
vorbrechender Leidenſchaft heraus Geh nicht nach Berlin
Bleib hier Lore Werde mein Weib

kann nicht
Warum nicht Liebſt du einen anderen

Die entzückende Tänzerin aus echtem Meißener Por
zellan die Lore eben mit dem Staubpinſel ſäuberte fiel
klirrend zu Boden und zerſprang in tauſend Stücke Lore
bückte ſich nicht um die Scherben aufzuheben ſondern ſtarrte
nur troſtlos darauf nieder Ja ſo lagen auch die Trümmer
ihres ren Lebens da Auch der Vetter ſprach
kein Wort Er hatte verſtanden Mit traurigem Blick trat
er auf Lore zu

Leb wohl Lore Und vergiß mich nicht
dich immer lieb haben

Leb wohl Oskar
Zwei Tage nach dieſem Abſchied von dem Vetter reiſte

Lore nach Berlin Es war an einem hellen ſonnigen
Oktoberſonntag Die beiden größeren Erxreigniſſe wegen
deren ſie noch einige Wochen nach Beendigung ihres Unter
richtes in Steinbach blieb Erwins Einjähriges und
Magdas Einſegnung waren vorüber Urſel hatte zu
aller Bedauern nicht zu Magdas Einſegnung kommen können

Mein Chef gibt mir keinen Urlaub ſchrieb ſie kurz
und bündig Trotz allen Kopfſchüttelns machte keiner den
Verſuch ſie umzuſtimmen weil man ihre Hartnäckigkert
kannte Aber Lieſelotte war mit ihren beiden Kinderchen
zu Beſuch gekommen und hatte dies und das von Urſula
erzählt was die ſchärfſte Kritik auf ſeiten Tante Maries
Verwunderung und Befremden bei den Geſchwiſtern hervor
rief Urſel war Knall und Fall aus der Schweſter Haus

Jch werde

ortgegangen hatte ſich ein möbliertes Zimmer gemietet
ließ überhaupt
kündigte an er

nichts r von ſich hören Der Onkelülbe hen mal nach Berlin fahren l

W ö UVoote ohne Periſkop
Wiederholt Bereits in einem Teil derAbendauflage enthalten geſtrigen

WTB Vern 10 April Verſchiedentlich laufen Geri t
um ſagt der Temps daß es den Deutſchen gelungen ſt
Unterſeeboote ohne Periſkop zu bauen Hierzu iſt zu be
merken daß bei zahlreichen Torpedierungen der letzten Zeit

an wohl den Schaumſtreifen eines Torpedos aber kein
riſkop angreifenden Tauchbootes geſehen habe Daß

dieſe Gerüchte nicht bloß eine Vermutung ſeien beweiſe ein
marinetechniſcher Aufſatz in einer holländiſchen Zeitſchrift
der von ſolchen Bauten ſpricht Eine ſinnreiche Anbringung
von Linſen und Spiegeln am Schiffskörper erlaube dem Kom
mandanten die notwendigen Beobachtungen zu machen um
ſein Tauchboot zu ſteuern Zwar müßten ſolche Tauchboote
ſich mehr an der Oberfläche aufhalten doch werde dies durch
den Vorteil aufgewogen daß ſie durch das Fehlen des Peri
ſkops nicht die Aufmerkſamkeit des begegnenden Schiffes auf
ſich zögen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Not der deutſchen Koloniſten in Rußland
e B Stockholm 11 April Der Kolokol berichtet daß

aus Wolhynien 21 000 deutſche Koloniſten ausgewieſen wor
den ſind Jhr Land wurde Flüchtlingen aus den beſetzten
Gebieten zur Bearbeitung übergehen Dieſe werden an den
neuen Wohnſitzen von der Bevölkerung feindlich empfangen
Nach privaten Mitteilungen iſt ihre Lage grauenerregend
Mit Geldmitteln kaum oder gar nicht ausgeſtattet ſterben
viele Hungers oder gehen an Seuchen zugrunde

Asquith zur Reichskanzlerrede
WTB London 10 April Premierminiſter Asquith

ſagte zu einer hierher ergehen Abordnung franzöſiſcher
Parlamentarier unter Bezugnahme auf die Erklärungen des
deutſchen Reichskanzlers Deutſchland wollte daß wir die
Rolle des geſchlagenen Feindes übernehmen aber wir ſind
nicht geſchlagen und werden nicht geſchlagen werden Unſere
Friedensbedingungen ſind dieſelben für die wir die Waffen
ergriffen haben Das Ziel der Alliierten iſt ein völkerrecht
liches Syſtem das alle ziviliſierten Staaten gleiche Rechte
ſichern ſoll Der Militärkaſte darf es nicht mehr erlaubt
werden bei der Löſung internationaler Fragen mitzuwirken

Der Beſuch Asquiths beim Papſt
Verſtimmung im Vatikan

BVern 11 April Den Neuen Zürcher Nachrichten
wird von beſonderer eingeweihter Seite geſchrieben Dei
Beſuch Asquiths beim Papſt hat im Vatikan keinen guten
Eindruck hinterlaſſen Wir wiſſen daß Asquith während
der halbſtündigen Audienz u a der Meinung Ausdruck ge
geben hat der Krieg werde zum mindeſtens noch fünf Jahre
dauern Dieſe entſetzlichen Worte ſind freilich weniger aus
ſubjektiver Ueberzeugung als vielmehr zwecks Einſchüchte
rung geſprochen worden So wurden ſie wenigſtens be
urteilt Alſo nicht bloß im engliſchen Parlament wird in
wahnwitzigen Tyrannenzorn der Stab über die Völker Euro
pas gebrochen ſondern ein Vertreter jener Nation wagt ſo
gar dieſen blutrünſtigen Entſchluß vor dem Vertreter des
Friedensfürſten kalt und trotzig auszuſprechen Der heilige
Vater wirft ſich wie ein wahrer Vater zwiſchen die ſtreiten
den Söhne nun muß er die Ankündigung eines endloſeny
Zwiſtes und Krieges bis zur Vernichtung anhören

Asquith und Briands Romreiſe

T V London 11 April Die Nation ſagt in Er
örterung der Reiſe des Premierminiſters Asquith nach
Jtalien Wir hoffen daß die Reiſe Erfolg gehabt auch in
den Punkten die Briand wahrſcheinlich zum größten Teile
mißglückt ſind nämlich die größte Kraft für einen end
gültigen militäriſchen Vorſtoß zu erzielen Hier wird zum
erſten Male wenn auch in vorſichtiger Form von engliſcher
Seite zugegeben daß die Reiſe Briands nach Jtalien ihren
Zweck verfehlte

und dem Mädel aufs Dach ſteigen Tante Marie erbot ſich
natürlich ſofort zur Begleitung Wie konnte ſie ihren noch
immer ſtattlichen Mann allein nach dem Sündenbabel fahren
laſſen Zunächſt aber blieb es wie ſo oft bei dem Vorſatz

Lore ſchien bei ihrer Ankunft in Berlin ein günſtigerer
Stern zu leuchten als ihrer Schweſter Urſula Bei weitem
nicht ſo ſegesſt her und hoffnungsfroh ſondern bänglich und
kleinmütig voll ungewiſſer ſchlimmer Ahnungen fuhr Lore
nach Berlin Sie war glücklich als ſie es gar nicht ſo ge
fährlich fand Es fiel ihr ein Stein vom Herzen als Urſel
um die ſie ſich nach Lieſelottes Andeutungen ſchon ernſtlich
Sorge gemacht hatte zwar etwas bläſſer als vor einem
halben Jahr aber im übrigen ziemlich unverändert ſie auf
dem Bahnhof herzlich in Empfang nahm Sie trug ein ge
ſchmackvolles Herbſtjackenkleid das Lore noch von zu Hauſe
an ihr kannte und war noch genau ſo hübſch wie früher
Höchſtens war ihre Schönheit noch ein wenig feiner und an
ziehender geworden

Der tiefblaue Oktoberhimmel und die Sonntagsruhe
taten ihr übriges dazu dem gefürchteten Berlin einen faſt
fröhlichen Hauch zu verleihen Lore wohlgeborgen an der
Schweſter Seite hielt ihren Einzug in Berlin in einer ganz
gewöhnlichen Elektriſchen aber ſicherer und munterer als
damals die Schweſter Beſonders beglückt war ſie über
Urſels herzliches Weſen Die früher ſo abweiſende und
gleichgültige Schweſter konnte ſich nicht genug nach den
kleinſten Einzelheiten aus der Heimat erkundigen bewies
ſo viel liebevolle Teilnahme für aller Wohlergehen war um
Lore ſo zärtlich beſorgt daß ſie als ſie aus der Elektriſchen
ausgeſtiegen waren und Urſel ſie ſicher durch die Damm
fährniſſe hindurchgeleitet hatte dankbar ſagte

Du biſt ſo anders wie früher Urſel ſo lieb und mütter
lich Lieſelotte hat wenig freundlich von dir geſprochen
Sie kann dir dein plötzliches Weggehen aus ihrem Hauſe
noch nicht verzeihen

Jn Urſels ſchönem Antlitz bewegte ſich keine Miene
Ja weißt du es war zu weit für mich Täglich

e dreiviertel Stunden unterwegs Das war zu an
gend 3 bin froh daß ich jetzt in der Nähe meines
äftes eine Wohnung gefunden habe Du mußt aber

nicht erſchreclen Lore So ſchön wie unſer Heim in der
Swinemünder Straße iſt ſie freilich nicht

Aus dem Getriebe der Gertraudenſtraße bogen ſie jetzt
in die ſtillere Fiſcherſtraße ein Zwiſchen verſchiedenen
hellen hohen Geſchäftshäuſern ſtanden noch die grauen un
anſehnlichen Häuschen Alt Berlins Jn einer der aller
kleinſten und allerſchmalſten Seitengäßchen ging Urſel auf
einen trübſelig ausſehenden Hauseingang zu Eine furcht
bar ſteile vertretene Holzſtiege ging es hinauf dann griff
Urſel in ihr Samttäſchchen holte den Schlüſſel heraus und
ſchloß auf Lore war ihr beklommen gefolgt Hier wohnte
die Schweſter Erinnerte dieſe Behauſung nicht an eine
Räuberſpelunke von der ſie manchmal als Kind mit Grauſen
in den Märchen geleſen hatte Der Anblick des Stübchens
beſänftigte ihre ängſtliche Erregung ein wenig Urſel hatte
in den paar Monaten in denen ſie das Stübchen bewohnte
es wirklich verſtanden ihm ein gemütliches Ausſehen zu
geben Auf dem Sofa lag ein kunſtvoll geſticktes Sofakiſſen
auch die Stühle luden mit behaglichen Rückenkiſſen zum Aus
ruhen ein Helle Deckchen ſchmückten die Möbel Vor dem
Fenſter ſtanden Töpfe mit blühendem Erika und Alpen
veilchen einige Gläſer mit Herbſtzeitloſen Jn einer Ecke
hing ſogar ein Vogelbauer mit einem zwitſchernden Zeiſig
Die beiden Betten die an den Längswänden des Zimmers
ſtanden waren mit hellen ſauberen Tülldecken bedeckt Auf
dem Tiſch prangte zum Empfang des neuen Bewohners ein
u blühenden Heidekrautes und ein Tellerchen voll

ebäck

Lore war tief gerührt von der Schweſter Güte Sie
konnte ſich ihr Leben hier allein mit der Schweſter un
beläſtigt von Tante Maries ſchrillem Befehlston ganz ge
mütlich vorſtellen Den Tag über würde ſie irgendwo in
einem Vetrieb arbeiten am Abend ſäßen ſie dann beide bei
einer Handarbeit oder einem Buch zuſammen

Mach s dir bequem Lore Es iſt zwar alles recht ein
fach aber mit der Zeit gewöhnt man ſich daran Jedenfalls
kann man hier ganz ungeſtört nach ſeinen Wünſchen lebes

J mal erſt einen Happen Du wirſt erſchöpft ſein
Lore das iſt das Schöne und das Schreckliche in

Berlin Man kümmert ſich nicht um den andern Jch wohne
jetzt ein Vierteljahr mit meiner Wirtin Tür an Tür und
weiß ſo gut wie nichts von ihrem Leben Man ſagt ſich
guten Tag und geht dann ſeiner WegeWos fur einen Eindruck hat denn e Berlin aul

dich gemacht rtſetzung folgt
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Brüſſel ATB 9 April Am 6 April abends wurdenn Je deutſchen Beulkätboti i auf der Landſtraße bei

Sechem Moll im Norden der Provinz Brabant zwei junge
Feute an ehalten die bei ihrem Verhör alsbald geſtandene ßer Holland zur feindlichen Armee reiſen wollten
Die beiden jungen Leute ſind Schüler in dem Jnſtitut Saint
Souis der erſten geiſtlichen h Brüſſels zu
der Kardinal Mercier rege perſönliche Beziehungen unter

ält und in deren Räumen er bei ſeinen Beſuchen in Brüſſel
ohnung nimmt Sie gaben an daß ſie von ihren Lehrern

aufgefordert worden waren nicht länger mehr auf der Schul
pank zu bleiben ſondern ſich zum Heere zu begeben Die
Lehrer hätten e außerdem Geld und gefälſchte Perſonal
ausweiſe zur Fure über die Grenze gegeben und ein Stich
wort für den Führer der ſie über die r bringen ſollte
Die gefälſchten Perſonalausweiſe und erhebliche Geldſummen
wurden tatſächlich bei den beiden Feſtgenommenen gefunden
Jn Verbindung mit dieſen Feſtſtellungen wurden der Lehrer
Truyens und der Direktor Cocheteux vom Jnſtitut SaintLouis wegen Beihilfe zum Kriegsve rat Juſihring von

Mannſchaften an den Feind in Haft genommen

Die deutſchöſterreichiſch
ungariſche Vechtsannäherung
Vereinigung deutſcher öſterreichiſcher und ungariſcher

Juriſten
Hervorragende deutſche öſterreichiſche und ungariſcheJuriſten gen am 9 d M in ſtattlicher Anzahl die Kiſne

des preu e Ritzen fenhan les um in gemeinſamer
Beratung die Richtlinien abzuſtecken in denen ſich die Ent
wickelung des Rechts der verbündeten Reiche bewegen ſoll
Die Einladung war von der Reichsdeutſchen Waffenbrüder
lichen Vereinigung ausgegangen die dazu beitragen will
die Bande die das Völkerringen um die deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Monarchie geſchlungen hat auf allen Ge
bieten immer enger zu knüpfen und weiter zu pflegen Dem
am 28 März begründeten Sonderausſchußfür Recht
und Rechtspflege liegt die Aufgabe ob die An
näherung ſpeziell zwiſchen den Juriſten Deutſchlands Oeſter
reichs und Angarns zu s Der Vorſitzende dieſes Aus
ſchuſſes Mitglied des Reichstages und des Abgeordneten
hauſes Oberverwaltungsgerichtsrat Schiffer eröffnetedie Verſammlung an der der preußiſche Suhigminiet Dr
Beſeler Staatsſekretär Lisco der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter Prinz zu Hohenlohe Kammergerichtspräſident
Heinroth ſowie zahlreiche hervorragende deutſche öſter
reichiſche und ungariſche Parlamentarier Juriſten und Kauf
leute im ganzen 130 Herren teilnahmen

Der Vorſitzende Reichstagsabgeordneter Schiffer be
grüßte die Verſammlung mit einer großzügigen Rede Er
ührte aus daß die durch den Krieg noch enger geknüpften

Bande zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn auch auf
juriſtiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete noch feſter werden
müßten und wodurch Geſetzgebung und Rechtspflege durch
d nur gewinnen könnten Er gab einen Abriß über die

eſtaltung des geplanten Rechtsausſchuſſes für Deutſchland
er wieder in mehrere Untergruppen zerfallen ſoll und ſchloß

ſeine mit großem Beifall aufgenommene Rede mit der Hoff
nung daß dieſe erſte Verbrüderung deutſch öſterreichiſch
ungariſcher Juriſten der Rechtspflege zu dauerndem Segen
Fereichen möge Namens des Deutſchen Juriſtentages ver

Exzellenz Dr v Ols hauſen den Beſchluß den ſeine
ſtändige Deputation am Tage vorher gefaßt hatte daß der
Juriſtentsg der ſich bisher auf deutſche und öſterreichiſche
Jude beſchränkte nun auch auf Ungarn ſich erſtrecken will

dte m Zweck ſoll zunächſt eine Verei nheitlichung
d auf den Gebieten des Handelsre Gewerberechtes angeſtrebt werden Die Ver
r er Ungarns Exze enz v Nagy und Profeſſor Vam
n begründeten die von den ungariſchen Juriſten vor
r z r Auch ſie erhofften einen engeren Anſchluß

x en Gebieten des Rechts und Rechtslebens mit Deutſch
n und Oeſterreich Und bekundeten ihre volle Sympathie

zu Dem von der Reichsdeutſchen Waffenbrüderlichen Ver
gung ausgegangenen Gedanken Jn der weiteren Dis

ſog ſprachen noch Miniſterialrat v Szladits Buda
e Geh Rat v Gierke Berlin Exzellenz v Pattat

Mint die Profeſſoren Kipp und Heymann Berlin
üſrerialdirektor Freund Berlin Geheimer Juſtizrat

Feſt eſe ig r r um nen Jeder ein
9 eine 9e h zu elenneß mung zu den vor

onderen Beifall fand eine glänzende Red sſfäberen öſterreichiſchen Juſtizminiſters Er Dr Kle
Se insbeſondere nachwies daß von öſterreichiſcher
grt in verſtändnisinniger Annäherung an die Politik und
ſag Rechtsentwickelung Deutſchlands ein enger Anſchluß tat
ächlich bereits erzielt worden ſei daß aber andererſeits
holen Oeſterreich gegenüber noch gar manches nachzu
3 en habe Seine geiſtvollen Ausführungen ließen aber
T ch keinen Zweifel darüber daß en dem gleichen Beſtrebenun gegenüber auch die öſterreichiſche Turiſtenwelt noch

nches nachzuholen habe Die auf i Boden
ranſtaltete n ſt deutſcher öſterreichiſcher und

ngariſcher Juri ten habe die Wege und die Ziele hierfür
tigt und wolle in deſterreich für dieſen Gedanken kräftiggntreten Unter der le Zuſtimmung aller Antweſte

en ſtellte Exzellenz Klein das erfreuliche Ergebnis der be
Denen gemeinſchaftlichen Beſtrebungen feſt Sodann
Ka e die Abſendung von Huldigungstelegrammen an
wut Wilhelm und Kaiſer und König Franz Joſef be
chloſſen Eine Reihe von Leitſätzen die von den ungariſchen
eilnehmern vorgeſchlagen waren wurden als Programm

die weiteren Unterhandlungen angenommen Von allen
daten wurde die Begründung dieſes Rechtsausſchuſſes auf
n lebhafteſte begrüßt und ihm tatkräftige Förderung und

eher r r übernimmter Schr es Ausſchuſſes für Recht und RechtspfDr Liebmann Berlin N Lyuſß f n wo Vechtorſtege

OeſterreichUngarus Wirtſchaft nach dem Krieg
T U Budapeſt 11 April Der ReichstagsabgeordneteElemer Hantos der in Berlin Verkrahe tat gibt im

Pruen Peſter Journal W Eindrücke über Berlin wieder
v t eine Stadt ſo ſchreibt er wo die Befreier der
nterdrückten Nationen ſam gentreffen Maſſenhaft traf

die Pertreter von Völkern Europas und Aſiens die ihre
St heit erſehnen Gleich am erſten Tage kam ein finniſcher
gigatsanwalt zu mir um für die Kommiſſion zur Befreiung
Ginnlands die ihren Sitz in Stockholm hat zu agitieren

e J 42 e

Er wollte auch mit dem Miniſterpraßdenten Grafen Stephan
Tiſza ſprechen Dies iſt nun bereits geſchehen Er konnte

rzeugen de Ungarn für Finnlands Freiheit mehr
eſonnen war zu opfern als bloße Sympathien Bald daraufam ein georgiſcher Fürſt zu mir deſſen Bruder am Hofe

des Zaren ein hohes Amt bekleidet Er gründete eine Ge
en aft zur Befreiung der Völker des Kaukaſus Die

re nden Kreiſe beſchäftigen ſich ſehr intenſiv mit der Ent
wickelung Oeſterreich Ungarns in wirtſchaftlicher BeziehungEs gibt zwei Richtungen die eine aus militäriſchen poit

tiſchen und diplomatiſchen Kreiſen beſtehend will um jeden
Preis eine Annäherung an die Donaumonarchie auch unter
mrrticett wen Opfern die zweite die ſich auf die Handels
und Kaufmannskreiſe erſtreckt iſt für eine Annäherung an
OeſterreichUngarn ohne jedoch die gewohnten altbewährten
Märkte zu vernachläſſigen Jn den wirtſchaftlichen Kreiſen

Jerblickt man erfreulicherweiſe nicht in den Kolonien ſondern
in der Monarchie beſonders in Ungarn ein günſtiges Jn
veſtierungs und Abſatzgebiet Die deutſch ungariſche Freund
ſchaft wird in Berlin ſehr gepflegt ich bemerkte ſozuſagen
ein Ungarnfieber in Berlin

Der Kaiſer an die waffenbrüderliche Vereinigung
WTB Berlin 10 April An Oberverwaltungsgerichts

rat Schiffer in Berlin Reichstag iſt folgende Drahtmeldung
des Kaiſers gelangt

Der reichsdeutſchen waffen brüderlichen Vereinigung für
Recht und Rechtspflege danke ich herzlich für die freundliche
Begrüßung bei Beginn ihrer Tätigkeit Jch freue mich über
die Beſtrebungen das in Kampf und Not ſo glänzend be
währte Band der Treue das die deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Volksſtämme zuſammenſchließt auch auf dem
Gebiete der Rechtspflege enger zu geſtalten Jch wünſche der
Arbeit der Vereinigung einen guten Erfolg zum Segen der
verbündeten Völker Wilhelm I R

Deutſches Reich
Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages

WTB Verlin 11 April Jm Hauptausſchuß des Reichs
tages erklärte zur Frage der Kriegsgewinnbeſteue
rung von Kunſtgegenſtänden Staatsſekretär Dr
Helfferich daß es ſich darum handle eine Hinterziehung
der Kriegsgewinnſteuer durch Anſammlung von Kunſt und
Luxusgegenſtänden zwecks ſpäteren Verkaufes zu verhindern
Der Ausſchuß beſchloß den Wert des einzelnen Gegenſtandes
auf mindeſtens 500 Mark feſtzuſehen Ein Antrag auf Ein
beziehung der kunſt gewerblichen Gegenſtände wurde abge
lehnt Eine Beſtimmung die den Erwerb on Kunſtwerken
lebender oder ſeit dem 1 Januar 1910 verſtorbener deutſcher
Künſtler ſowie im Deutſchen Reiche wohnender Künſtler
von der Hinzurechnung zu dem der Kriegsgewinnſteuer unter
liegenden Vermögenszuwachs freilaſſen will wurde ge
ſtrichen Die Mindeſtgrenze des abgabepflichtigen Ver
mögenszuwachſes wurde entſprechend dem Zentrumsantrag
von 3000 Mark auf 1000 Mark herabgeſetzt Die Mindeſt
grenze des abgabepflichtigen Vermögens blieb wie im Ent
wurf mit 6000 Mark beſtehen

Der Wohnungsausſchuß des Reichstages hat beſchloſſen
das Dispoſitiv im Etat des Reichsamtes des Jnnern für
Förderung des Kleinwohnungsbaues dahin zu ändern daß
es lautet Zur Förderung der Herſtellung geeigneter Klein
wohnungen für Arbeiter und r beſoldete Beamte in
den Betrieben des Reiches und des Reichsheeres ſowie für
Kriegsbeſchädigte und Witwen der im Kriege Gefallenen
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag eine Bürgſchaftsgewährung
des Reiches auch für Kleinwohnungsbauten der Gemeinden
Baugenoſſenſchaften uſw zu gewähren wurde trotz des Ein
ſpruches des Vertreters des Reichsſchatzamtes angenommen
welcher hervorhob daß eine ſolche Erweiterung des Dis
poſitivs der Reichsgeſetzgebung das ganze Wohnungsweſen
überantworten und dem Reiche gar nicht zu überſehende
Laſten auferlegen würde Jm Hinblick auf die hohen Kriegs
koſten könne das Reichsſchatzamt den Antrag beim Bundes
rat nicht befürworten

Noch keine Fleiſchkarte für Groß Berlin

Berlin 11 April Die geſtrigen Beſprechungen der
Groß Berliner Gemeinden über die Regelung des Fleiſch
verbrauchs haben über die Gemeinſamkeit des Vorgehens
volle Uebereinſtimmung erzielt Es wurde beſchloſſen von
der Einführung einer Fleiſchkarte vorläufig abzuſehen und
zunächſt die Ergebniſſe der amtlichen Viehzählung abzu
warten

Die bayeriſche Sozialdemokratie zur Fraktionsſpaltung

T V Nürnberg 11 April Die bisher einberufene
Landeskonferenz der ſozialdemokratiſchen Partei Bayerns
beſchloß einſtimmig für die Geſchloſſenheit der Partei einzu
treten und jedem Verſuch zur Gründung von Sonderorga
niſationen entgegenzuwirken Der Landesvorſtand wurde
mit den notwendigen Schritten beauftragt

t

Ausland
Schwediſche Initiative zu einer neutralen

Friedenskonferenz
T U Rotterdam 10 April Der Nieuwe Rotterd

Courant meldet Nach einer Meldung des Anti Orlog
Road hat die zweite Kammer des ſchwediſchen Reichstages
den Antrag einiger Parlamentsmitglieder angenommen
der die ſchwediſche Regierung erſucht ſie möge die Jnitiative
ergreifen zu einer Konferenz der neutralen Staaten im Jn
tereſſe des Friedens

Deutſche Haubitzen für die Schweiz
e B Zürich 11 April Wie die Zürcher Poſt erfährt

trifft in den nächſten Tagen die erſte Teilſendung der von
Deutſchland an die Schweiz zu liefernden 15 Zentimeter
Haubitzen nebſt Munition dort ein Es handelt ſich dabei
um neue e modernſter Art wie ſie bei der deutſchen
Arniee in Gebrauch ſind und ſich in den bisherigen Erxfah
rungen des Krieges vorzüglich bewährt haben Die hervor
ragende Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Waffeninduſtrie
führt das Blatt aus die nicht nur imſtande iſt für den un

tei

geheuren Bedarf des eigenen Landes zu er ſondern
auch noch die Möglichkeit beſitzt ſchwere Artillerie ans neu
trale Ausland abzugeben kommt hierbei deutlich zum Aus
druck Wie die Neuen Zürcher Nachrichten erfahren
ſollten die Haubitzen zuerſt bei den Creuſotwerkn in Auf
trag gegeben werden Dieſe lehnten jedoch ab mit der Be
gründung ſie wären jetzt nicht in der Lage Lieferungen ins

Halle und Umgebung
Kaffee Tee uſw

Auf wiederholte Anfragen teilt der Kriegsausſchuß für
Kaffee Tee und deren Erſatzmittel mit daß derjenige der über
10 Kilogramm Rohkaffee oder über 5 Kilogramm Tee beſitzt
überhaupt keinen Kaffee oder Tee mehr ver
kaufen darf Rur diejenigen Kleinhändler die weniger als
10 Kilogramm Rohkaffee oder weniger als 5 Kilogramm Tee
beſitzen dürfen dieſe kleinen Beſtände ausverkaufen

Geröſtet werden darf Rohkaffee auch von Privaten bis auj
weiteres überhaupt nicht mehr

Der Gründer dere ſog Hausmiſſion
Wegen fortgeſetzten Betruges hat das Landgericht Hamburg

am 14 Februar den früheren Landmann Paul Grundmann
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Jm Jahre 1907 gründete der Angeklagte in Halle a S
eine ſogen Hausmiſſion Sie beſtand darin daß er eine kleine
Zeitſchrift ſowie Poſtkarten religiöſen Charakters durch mehrere
Angeſtellte vertreiben ließ indem er den Anſchein erweckte als
ſei die Schrift wie überhaupt das ganze Unternehmen darauf
gerichtet die Menſchen religiös zu beſſern den Armen zu helfen
die Notleidenden beſonders die Stellungsloſen zu unterſtützen
Das Gericht hat als erwieſen angeſehen daß der Angeklagte den
ganzen Betrieb nur aufgemacht hat um aus dieſem für ſich und
ſeine Familie eine Einnahmequelle zu haben

Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Reviſion eingelegtk
Das Reichsgericht war jedoch der Anſicht daß das Urteil zu Be
denken keinen Anlaß biete und erkannte auf Verwerfung des
Rechtsmittels

AADTOFlachs und Hanf

Man ſchreibt uns Bei der Knappheit von Flachs und Hanj
erſcheint es empfehlenswert alte Stricke Wäſcheleinen Enden
alte Bindeſeile von Erntewagen hervorzuſuchen und abzuliefern
damit ſie von neuem verarbeitet werden können Jn vielen
Häuſern wird noch Mutters Spinnrad mit einem mit Flachs be
wickelten Spinnrocken als Andenken aufbewahrt Der Flachs
könnte jetzt geſammelt und nutzbar gemacht werden Viele
Wenige machen auch hier ein Viel Und auf dem Opferaltar des
Vaterlandes iſt nichts zu ſchade

Vielleicht richten die Schulen deren Sammeleifer ſchon ſo
Schönes vollbracht ihr Augenmerk auch einmal auf dieſen Gegen
ſtand Die Kriegswohlfahrtspflege eines jeden Ortes kann
mmer wieder Gaben gebrauchen und das abgelieferte Materia
füllt eine Lücke aus

Eine neue Zuckerverordnung
W B Berlin 11 April Amtlich Ueber den Ver

kehr mit Verbrauchszucker hat der Bundesrat geſtern eineVerordnung erlaſſen die ſofort in Kraft tritt

Danach wird zur Regelung des Verkehrs mit Ver
brauchszucker eine Reichszuckerſtelle als Behörde errichtet
Sie hat für die Verteilung der Zuckervorräte auf die Kom
munalverbände die gewerblichen und ſonſtigen Zucker ver
arbeitenden Betriebe ſowie auf die Heeresverwaltungen und
Marineverwaltung zu ſorgen Der allgemeine Verbrauch
in Haushaltungen und Anſtalten dann auch in Gaſthäuſern
Bäckereien und Konditoreien iſt von den Kommunalver
bänden zu regeln Sie können insbeſondere vorſchreiben
daß Zucker an die Verbraucher nur gegen Zuckerkarten ab
gegeben werden darf Der Reichskanzler ſetzt die Zucker
menge für den Kopf der Bevölkerung feſt die S Regelung
zugrunde zu legen iſt Der Bedarf für die Obſtverwertung
im Haushalte wird beſonders berückſichtigt Welche Mengen
für den Bedarf der Zucker verarbeitenden Betriebe nament
fich für die Herſtellung von Marmeladen Kunſthonig
Fruchtſirup uſw zur Verfügung geſtellt werden wird der
Reichskanzler beſonders beſtimmen Die Abgabe und der
Bezug des Zuckers im Handel wird ſoweit es ſich nicht um
den von den Kommunalverbänden zu regelnden unmittel
baren Abſatz an die Verbraucher handelt von einem noch
vom Reichskanzler zu beſtimmenden Zeitpunkt an nur gegen
ſegrselqheine geſchehen dürfen die die Reichszuckerſtelle aus
tellt

Die Durchführung dieſer Verordnung wird durch eine
alsbald ſtattfindende Beſtands aufnahme des ge
ſamten Zuckers vorbereitet werden die ſich auch auf die
Privathaushaltungen erſtreckt

Einpfund Pakete für unſere Soldaten können jederzeit
ins Feld geſandt werden Auf ſie hat ſich jene Bekannt
machung von neulich nicht bezogen ſie betraf nur größere
Pakete Die dürfen allerdings in der Zeit vom 12 bis
23 April nicht ins Feld geſandt werden Einpfund Paket
dagegen immer

Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg wird der
Endtermin für das Einſammeln von Kiebitz und Möveneiern
ouf Donnerstag den 20 April 1916 feſtgeſetzt

Erfrorene Kartoffeln Eine Berliner Korreſpondenz
hatte die Meldung verbreitet nach den Ermittelungen der
Reichskartoffelſtelle ſeien allein im November vorigen Jahres
450 000 Zentner Kartoffeln durch Froſt verloren gegangen
Wie wir von amtlicher Stelle erfahren iſt die Rachricht
der die Reichskartoffelſtelle völlig fernſteht fall ſch Der
r Froſtſchaden beläuft ſich höchſtens auf einen Bruch

der angegebenen Menge

ir J
Provinzial Nachrichten

Steuererhöhung im Herzogtum Gotha
Gotha 11 April Der Landtag für das Herzogtum Gotha

genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Regierungsvorlage
über Erhebung von Zuſchlägen zur Einkommen und ne

er Die Zuſchläge betragen für Erwerbsgeſellſchaften beEine von mindeſtens 2400 Mk 9 Prozent und ſteigen auſ

e c

n

48

5



S 7

e e

e

h

4 4 e e ee e n d et e 3

100 Prozent dei einem Einkommen von mehr als 100 000 Mk zahlen Der Amtsanwalt beantragte eine Strafe von 8250 Mr
bis zu einem Einkommen von 1800Sonſtige r igeMark ſtenerfrei en der Zuſchlag mit 5 Prozent und

teigt auf 75 Prozent bei einem Einkommen von mehr als 100 000
Mark

W Bitterfeld 11 April Zwei Ruſſen ertrun
ken 2 Sonntag abend gelang es zwei Mitgliedern der
Jugendwehr zwiſchen hier und Niemegk einen ruſſiſchen
Kriegsgefangenen in Uniform feſtzunehmen Er gab an
vor mehreren Tagen gemeinſchaftlich mit zwei anderen ruſ
ſiſchen Gefangenen aus dem Lager in Kottbus entwichen
ſein Die beiden Gefährten ſollen unterwegs ertrunken
ſein Beim Ueberſetzen über einen Fluß hätten ſie einen ge
ſtohlenen Kahn benutzt der umgeſchlagen ſei

Halberſtadt 11 April Umfangreiche Diebſtähle
an Fleiſch und Wurſt ſind in der Wurſtfabrik Waldeyer hier ver
übt worden Der Hauptſchuldige ein Fleiſcher wurde feſtge
nommen Er hatte eine Rauchkammer voll geſtohlener Waren
Ganze Speckſeiten hatte er nach Hauſe geſchleppt unterm Rock
verborgen Für mehrere hundert Mark Waren fand man noch
bei ihm vor Ein anderer Arbeiter der ebenſoviel geſtohlen haben
ſoll hatte nur noch 8 Pfund Schmalz alles andere war verkauft
Die Abnehmer kleine Leute und Gaſtwirte haben ſich nun wegen
Hehlerei zu verantworten Eine Reihe anderer Arbeiter der
Firma die ebenfalls fortgeſetzt geſtohlen hat hatte auch anſehn
liche Vorräte zu Hauſe Die Leute geben zu ſeit Juni 1915 zu
nächſt für den häuslichen Bedarf und dann als die Sache gut
ging auf Vorrat geſtohlen zu haben

Wernigerode 11 April Ueberſiedlung Die
Behörde hat jetzt die in der letzten Generalverſammlung be
ſchloſſene Verlegung des Sitzes der Nordhauſen Wer
nigeröder Eiſenbahn Geſellſchaft von
Nordhauſen nach Wernigerode genehmigt Die
Ueberſiedelung erfolgt am 1 Juli

Magdeburg 10 April Städtiſches Jn der letzten
Sitzung des Haushaltsausſchuſſes wurde beſchloſſen die Hunde
ſteuer von 30 auf 40 Mark im Jahre zu erhöhen Wird mehr als
ein Hund gehalten ſo ſind für jeden weiteren 50 Mark zu ent
richten Der Geſamtertrag der Hundeſteuer wurde auf künftig
100 000 Mark geſchätzt Bei dem Gemeinde Einkommenſteuer
zuſchlage ſoll es bei der Erhöhung um 10 Prozent alſo von 1890
auf 209 Prozent ſein Bewenden haben Die Realſteuern bleiben
unverändert

Zerbſt 10 April Aus dem Gefangenlager Am
geſtrigen Sonntag vormittag weilten im Auftrage der Schweize
riſchen Regierung ein Oberſt der Schweizeriſchen Armee mit einem
anderen höheren Offizier im hieſigen Gefangenlager um deſſen
Anlage und Einrichtungen in Augenſchein zu nehmen Die Herren
werden noch weitere deutſche Gefangenlager beſuchen Am Sonn
abend trafen im Gefangenlager weitere 110 franzöſiſche Gefangene
ein die vom Lager in Stendal überwieſen waren Die Stallungen
ſür die demnächſt im Lager beginnende Schweinemäſterei
Kaninchen und Geflügelzucht ſind jetzt fertiggeſtellt Es ſollen
etwa 60 bis 80 Schweine gleichzeitig unter Benutzung der Küchen
abfälle des Gefangenlagers gemäſtet werden

Bennſtedt 10 April Ueberfall Unlängſt
wurde auf dem Kalkwerk von Männicke und Schmidt in der
Schreibſtube der Rechnungsführer Stäckert von einem ſoge
nannten Kollegen um eine Gabe angeſprochen Als ſie ihm
mit dem Bemerken abgeſchlagen wurde Jetzt gibt es doch
Arbeitsgelegenheit genug ergriff der andere ein Beil und
ſchlug damit auf Stäckert ein und zwar auf den Hinterkopf
ſo daß dieſer zuſammenbrach Auf ſeine Hilferufe verließ
der Eindringling den Raum und verſchwand Die Wunde
St s ſcheint nicht lebensgefährlich zu ſein

S Laucha 10 April Jn der WaſſerröhreVerhaftet wurde hier ein anſcheinend entſprungener Ruſſe
der ſich im hieſigen Orte dadurch auffällig machte daß er
Knaben beauftragte Lebensmittel für ihn mit fremdem
Gelde zu kaufen Bei der Feſtnahme riß er ſich los und
ſprang über den Bahnkörper nach der Hirſchrodaer Straße
Jn einer Waſſerröhre wurde er gefunden und in polizei
lichen Gewahrſam gebracht

Apolda 10 April Die Fleiſchhamſterei hat hier
vorübergehend zu einer ſehr ſcharfen Beſtimmung geführt die der
Gemeindevorſtand auf Verfügung des Bezirksdireltors erlaſſen
hat Die Zahl der Schlachtungen iſt für die Tage vom 10 bis
22 April ganz bedeutend eingeſchränkt Ohne jede Ausnahme iſt
ieder ge werbsmäßige Verkauf und Verſand von Fleiſch und
Wurſtwaren vom 10 April ab verboten Gleichzeitig ſind die
Fleiſchermeiſter aufgefordert mitzuteilen wieviel Vieh fie be
reits feſt gekauft haben und wieviel ſie davon in der Zeit vom 10
vis 22 April zu ſchlachten die Abſicht hatten Ferner beſteht die
Abſicht vom 17 April ab den Preis für die Rindfleiſchſorten
wieder herabzuſetzen

Allerſtedt b Wiehe 10 April Abſchiedspredigt
Am Sonntag verabſchiedete ſich Herr Pfarrer Schlegel von ſeiner
hieſigen Gemeinde um in den Ruheſtand zu treten Beim Aus
ſcheiden aus dem Amte iſt ihm der Rote Adlerorden 4 Klaſſe
Wege und durch Herrn Superintendent Baarts überreicht
worden

Erfurt 10 April Verhaftung eines Meſſer
ſt ech er Heute morgen wurde hier ein Mann verhaftet der
geſtern abend ein mit dem Nachtzug in Erfurt Nord angekommenes
Mädchen beläſtiat und ſchließlich durch einen Meſſerſtich in den
Unterleib leicht verletzt hatte Der Feſtgenommene iſt ein übel
beleumdeter verheirateter Schuhmacher aus Walſchleben der vor
einigen Jahren in Erfurt mehrfach ähnliche Ueberfälle ausgeführt
hat und damals zu einer längeren Gefängnisſtrafe verurteilt
worden iſt Zurzeit unterſteht er der militäriſchen Gerichtsbarkeit

Jena 10 April Der Deutſche Moniſtenbund
hat am 8 und 9 d Mts ſeine außerordentliche Hauptverſamm
lung abgehalten Weltanſchauungsfragen konnten wegen der be
ſonderen Veziehungen nicht verhandelt werden Die Hauptver
ſammlung beſchloß die ſofortige Herausgabe eines Nachrichten
blattes ſowie baldige Herausgabe von Flugſchriften Zur Ver
ſämmlung erſchien auch auf kurze Zeit der Ehrenpräſident Ernſt
Haeckel Er betonte die Notwendigkeit den großen Aufgaben

der entſcheidungsvollen Zeit im Geiſte moniſtiſcher Einheitlichkeit
zu begegnen Damit verbinden müſſe ſich wie der Vorſitzende
ebenfalls mit Recht geſagt habe der Geiſt eines unverwüſſtlichen
Optimismus der auch inmitten der grauſamen Zerſtörung dieſes
Weltkrieges die Hoffnung auf den weiteren Fortſchritt des
Menſchengeſchlechtes nicht verliere

Kalbe 10 April Zum Bürgermeiſter von Kock,
einer im Kreiſe Luckow gelegenen von den Deutſchen beſetzten
ruſſiſch polniſchen Stadt wurde auf Befehl des
General Gouvernements Warſchau ein Kalbenſer Kind der älteſte
Sohn Heinrich des Herrn 5 Pritzſche hier Neuſtadt berufen
P war früber Amtsſekretär in Atzendorf und ſpäter Bürgermeiſter
einer kleinen Stadt in Schleſien bis ihn der Ruf des Königs
zur Landesvecrteidigung aufrief

Braunſchweig 10 April 6350 Mark für Umgehung
der Kriegsvorſchriften Der Kaufmann Otto Fantoni
hier unterließ im Metallhandel die Beſtandsanmeldungen führte
das vorgeſchriebene Lagerbeſtandsbuch nicht ordnungsmäßig und
lirß ſich bei dem Abſatz von Rotkupfer Meſſing Rotguß uſw
außer dem Söchſtpreiſe noch Zuſchläge für Frachtauslagen u a
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Das Urteil lautete auf insgeſamt 6350 Mark Geldſtrafe außer
den Koſten des Verfahrens

Dresden 10 April Eine Kiſte Morphium, die
37 Kilogramm wog und einen Wert von 4600 Mark beſaß iſt ver
ſchwunden und allem Anſchein nach geſtohlen worden

Chemnitz 11 April Mordverdacht Unter
dem dringenden Verdachte den Mord an der Arbeiterin
Klara Oertel begangen zu haben iſt ein Soldat von der

Verwundetenkompagnie des 104 Jnfanterie Regiments der
mit der Oertel ein Verhältnis unterhielt verhaftet worden

Dresden 10 April Der Erfinder der Blech
klammer, Direktor Theodor Remus iſt hier im Alter von
über 73 Jahren geſtorben Er war zuletzt techniſcher Beirat der
Sächſiſchen Kartonnagen Maſchinenfabrik Akt Geſ Die von
Remus erfundene Klammer wurde faſt in allen Staaten der Welt

Klebearbeit bei Pappkäſten und Kartonnagen

e

Letzke Depeſchen
Auszeichnungen für A Boot Kommaundauten
WTB Berlin 11 April Der Reichsanzeiger meldet

Der Kaiſer verlieh dem Oberleutnant zur See Otto Stein
brinck dem Kommandanten eines Unterſeebootes den Orden
Pour le möérite den Oberleutnants zur See Wenningen und
v Werner beide Kommandanten von Unterſeebooten das
Ritterkreuz mit Schwertern des Hausordens von Hohen
zollern

Die Wirkungen der letzten Zeppelinangriffe
WTIB Bern 11 April Das Berner Jntelligenzblatt

erfährt aus zuverläſſiger Quelle über die wahre Wirkung der
Zeppelinangriffe auf England Die Angriffe haben furcht
bare Zerſtörungen angerichtet Ganze Häuſerblocks ſind zu
ſammengeſtürzt Jetzt erſt fühlt man in London daß ſich
England im Kriege befindet Rüſtungen jeder Art nahmen
immer größeren Umfang an Bisher überſchritten die
Schadenerſatzanſprüche 15 Millionen Franken

Verſenkt
WTB London 11 April Reuter Der Dampfer

Ellaſton 3796 Tonnen iſt verſenkt worden Die Be
ſatzung iſt gerettet Das Schiff war unbewaffnet

Warenaustauſch mit Rumänien
W IB BVerlin 11 April Die Nordd Allgem Ztg

ſchreibt unter dem Titel Deutſch rumäniſches Handels
abkommen

Die aus Bukareſt eingegangene Meldung daß zwiſchen
der rumäniſchen und der deutſchen Regierung ein Abkommen
zur Errichtung des Warenaustauſches getroffen worden ſei
iſt nach unſeren Erkundigungen zutreffend Dieſes Ab
kommen wurde am 7 April in Berlin vom Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes und dem rumäniſchen Geſandten
unterzeichnet Danach verpflichten ſich beide Regierungen
für den Bedarf des anderen Landes die Ausfuhr ihrer Er
zeugniſſe ſoweit der eigene Bedarf es zuläßt und mit einem
Vorbehalt wegen Kriegsmaterial zu geſtatten und zwar
ohne die Erteilung der Ausfuhrbewilligung von beſonderen
Gegenleiſtungen abhängig zu machen
ferner einander grundſätzlich auch die Durchfuhr von Waren
aus dritten Ländern zu geſtatten Durch dieſe Abmachungen
für deren Durchführung noch beſondere Maßnahmen in Aus
ſicht genommen ſind beabſichtigen beide Regierungen die
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Ru
mänien die durch den Kriegszuſtand hart gelitten haben
ſo weit wie möglich wieder herzuſtellen und entſprechend den
gegenſeitigen Jntereſſen zu erleichtern,

Die Mörderin der Franzke ermittelt
WIB Berlin 11 April Als Mörderin der ermor

deten Franzke iſt eine gewiſſe Helene Pahl ermittelt worden
welche die Franzke in der Wohnung der beiden bekannten
Friſeuſe Johanna Elener mit einem Raſiermeſſer ermordete
und die Leiche dann durch einen Dienſtmann in einem Reiſe
korb nach dem Stettiner Bahnhof ſchaffen ließ Die Pahl
hatte die Tat in Abweſenheit der Friſeuſe die in Wirklich
keit Johanna Uhlmann heißt begangen und ſie ihr dann
mit den Worten bekannt Jch habe ein Raſiermeſſer genom
men und ſie kalt gemacht Sei nicht böſe ich mache es wieder
in Ordnung und ſchaffe die Leiche fort Die Friſeuſe hat
dieſe Mitteilung der Kriminalpolizei gemacht Als Motiv
der Tat dürfte lediglich die Gier noch dem Geld der Franzke

in Betracht kommen die nahezu 1000 Mark Bargeld beſeſſen
haben ſoll Von der Täterin hat man bisher keine Spur
Sie iſt etwa 1,68 bis 1,70 Meter groß voll ſchlank hat
üppigen Buſen blaſſes längliches volles Geſicht dunkel
graue Augen mit dunkelbraunen bogenförmigen Augen
brauen Der Mund iſt mittlerer Größe und hat etwas breite
Lippen Die Hände ſind fleiſchig und groß Der Gang iſt
affektiert die Stimme hell Sie ſpricht ordinären Berliner
Dialekt Auf ihre Ergreifung iſt eine Belohnung von
1000 Mark ausgeſetzt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlt n 11 April Die neuen Erfolge auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatze ſowie die von Siegeszuverſicht erfüllte Reichs
tagsrede des Kriegsminiſters beeinflußten den heutigen freien
Börſenverkehr in günſtiger Weiſe Wenn auch der Umfang der
Umſätze zeitwe ſe etwas hinter dem des geſtrigen Tages zurück
blieb ſo ſprach ſich doch die Stimmung als entſchieden feſt aus
Deutſche Anleihen waren wenig verändert Ruſſen und Japaner
Köher gefragt Oeſterreichiſch Ungariſche Renten behauptet Auch
Serbiſche Anleihe gefragt Rubelnoten Löher Montanaktien
überwiegend höher wie Phönix Gelſenkirchen Bismarckhütte
Oberkoks Hirſch und WiſſenZypen Feſter lagen auch Vochumer
Caro und Hohenlohe waren gefragt Von Rüſtungswerten ſtiegen
Sirſch Kupfer Rottweiler Dynamit und Hindrichs Auffermann
Deutſche Waffen unverändert Ludwig Loewe und Benz ſchwächer
Stahlwerte feſt Lindenberg Vecker Oeking Weſtfäliſche Stahl
eltien und Kronprinz Metall höher Auch Zinkaktien wie Stol
berg Märkiſch Weſtfäliſche und Rhein Naſſau anziehend Schiff
ſahrtsaktien etwas gebeſſert Elektrizitätsaktien wie Bergmann
VeltenGuilleagume und Pintſch höher Von ſonſtigen Werten
veränderten ſich Deutſche Erdölaktien wen g Steaug Romanga
waren gefragt Petersburger Jnternationale Bank weiter ſtei
gend Täg liches Geld 4 Prozent und darunter Privat
diskont 45 Prozent und darunter

eingeführt Die Erfindung ermöglichte den völligen Fortfall der

Sie verpflichten ſich

Berlin 11 April 1916
Die amtlichen Noti en für telegraphiſche Auszahlunga e benigen Söch tn Vergleichung un vorhergehenden Tage in Hut

wie folgt

MwÜQnÖghgaò weun o Deme Vor Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll sollan 100 n 238 229 239 Sänemark 100 Kr 159160 152 16 diSchweden 100 Kr 160 150Norwegen 100 Kr 159 160 159 16Schweiz 100 Fr 1067107 107 1072ben 100 R 69,051 69,15 69 05 6915Budapeſt

Rumänien 100 Lei 87 87 87 87Bulgarien 100 Leva 78 79 I 78 79Getreide

Berlin 11 April Jm Berliner Warenverkehr war das
Geſchäft ſtill Runkelrüben waren mehr angeboten und billiger
Spelzſpreumehl in feineren Sorten blieb knapp die Preiſe waren
jedoch ebenſo wie für Spelz und Svpelzſpreumehl nur wenig ver
ändert Heidekraut und Kleemehl wurden in kleinen Poſten ge
handelt Jn Saatartikeln blieb der Verkehr ruhig Wetter
trübe

Kaliſyndikat
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats und der

Geſellſchafter die bis auf ſechs ſämtlich vertreten waren wurde
von allen Seiten ohne Widerſpruch dargelegt daß die von der
Regierung vorgeſchlagene Erhöhung der Kalipreiſe um
12 Pfennig ver Kiloprozent reines Kali gegen den jetzigen
Preis um die Notlage der Kaliinduſtrie zu mildern viel zu
niedrig iſt Zugleich wurde ſachgemäß dargelegt daß dieſe
Preiserhöhung rund 76 Millionen Mark pro Jahr
Für die Kaliinduſtrie bringen wird während die Verteuerung der
Monatslöhne Kohlen Schmieröl und andere Materialien etwa
25 bis 30 Millionen Mark ausmache Jn der vom Bundesrat
vorgeſchlagenen Preiserhöhung könne man daher keinerlei
ausgleichende Unterſtützung erblicken um ſo weniger
als das Ausfuhrverbot den Kaliabſatz um etwa 90 Millionen
Mark herabdrücke Es wurde daher einſtimmig beſchloſſen in
dieſem Sinne an den Reichstag zu berichten und ihn zu bitten
eine angemeſſene Exhöhung der Kalipreiſe zu be
ſchließen Wenn eine ſolche erfolgt ſei die Jnduſtrie in der Lage
und gewillt den Arbeitern angemeſſene Teuerungszulagen zu ge
währen ſo lange die hohen Preiſe für den Lebensunterhalt be
ſtehen

Der Abſatz des Syndikats im März d Js war etwas höher
als im gleichen Vorjahrsmonat doch ſind die Preiſe unlohnend
der Verſand nach Amerika fehlt eben vollſtändig

Annawerk Schamotte und Tonwarenfabrik Atk eGeſ i
Oeslau Das Unternehmen welches im Vorjahr die Dividende
von 9 auf 4 Prozent ermäßigte bleibt nach einem uns zugehenden
Privattelegramm für das abgelaufene Geſchäftsjahr dividenden
los Die Generalverſammlung iſt auf den 13 Mai einberufen

Deutſche Waffen und Munitionsfabriken in Berlin Die
Geſellſchaft ſchlägt 30 Prozent i V 20 Prozent Dividende vor
Eine Kapitalserhöhung wird entgegen Börſengerüchten nicht be
antragt Der Reingewinn beträgt einſchließlich des Vortrages
ous 1914 12 487 781 i V 8 183 136 Mk Für Kriegswohlfahrts
zwecke und für die Penſions und Unterſtützungskaſſe ſollen je
2 Million Mark verwendet werden Der Vortrag auf das neue
Geſchäftsjahr beträgt 875 081 753 947 Mk

Die Deutſche Laſtantomobilfabrik Akt Geſ Düſſeldorf
Ratingen beſchloß für 1915 die Ausſchüttung einer Dividende
von 18 1914 12 Prozent Gleichzeitig ſoll das Aktienkapital
das zurzeit eine Million Mark beträgt erhöht werden

Gera Greizer Kammagarnſpinnerei Akt Geſ Zwoetzen bei
Gera Reuß Die Generalverſammlung genehmigte die Regu
larien und ſetzte die Dividende auf 15 10 Prozent auf die
Stamm und Vorzugsaktien feſt Der Bruttogewinn iſt von
1745 901 auf 1 365 358 Mk zurückgegangen noch ſtärker ließen
ſich die Unkoſten vermindern So erforderten Zinſen diesmal nur
59 791 Mk gegen 325 029 Mk die Handlungsunkoſten nur 150 994
207 334 Mk und die Fabrikationsunkoſten 342 790 680 533 Mk

Nach Abſchreibungen von 72 246 72 203 Mk und nach Reſer
vieren von 46 377 38 061 Mk für Aufſichtsrats Tantieme ver
bleibt ein Reingewinn von 662 865 364 679 Mk bei 2 Mill
Mark Aktienkapital Wenn an Zinſen allein rund 265 000 Mk
geſpart werden konnten ſo hat dies ſeinen Hauptgrund in der
überaus ſtarken Verminderung des Akzept Umlaufs Dieſer
konnte nämlich von 2703 466 Mk Ende 1914 auf 727 525 Mk per
Ende 1915 reduziert werden

Triptis Akt Geſ Der Aufſichtsrat beſchloß der am 1 Mai
ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von wieder 4 Prozent für das verfloſſene Geſchäftsjahr
vorzuſchlagen

Dresdener Vangefellſchaft Die Verwaltung ſchlägt für 1915
eine Dividende von 4 Prozent wie im Vorjahr für die Stamm
An und 5 Prozent wie im Vorjahr für die Stammprioritäts
aktien vor

DeutſchPöhmiſche Kohlen und Vrikettwerke Akt Geſ Blaſe
witz b Dresden Jn dem Geſchäftsbericht heißt es daß die Ent
wickelung der Geſellſchaft unter Verückſichtigung der gegen
wärtigen Verhältniſſe eine zufriedenſtellende war Der Ge
ſchäftsbericht führt dann die Kohlenförderung der einzelnen Werke
auf und teilt mit daß von dem Erträgnis in Höhe von 706 109
Mark für die Kriegsgewingſteuer 111 000 Mk zurückgeſtellt werden
ſollen Nach den üblichen Zuweiſungen an die Rücklagen des
Talonſteuerreſervekontos ſollen 16 Prozent Dividende verteilt und
cuf neue Rechnung 41 354 Mk vorgetragen werden Der infolge
Jnveſtierung früherer Jahre durchaus befriedigende Zuſtand der
Werke der flotte Abſatz ihrer Produktion und die erzielten gün
ſtigen Preiſe ermöglichen ſo heißt es zum Schluß eine gegen das
Vorjahr erhöhte Dividendenzahlung

ElektrizitätsLieferungs Geſellſchaft in Berlin Der Auf
ſichtsrat beſchloß der auf den 8 Mai einzuberufenden General
verſammlung eine Dividende von 10 Prozent wie im Vorjabrà
vorzuſchlagen

Die Stendaler KleinbahnAkt Geſ von deren 2,87 Millionen
Mark Aktien der preußiſche Staat einen Tell beſitzt verteilt 32
Prozent i V 4 Prozent Dividende auf das alte Kapital von
2,10 Millionen Mark

Waſſer ſtände
bedeute über unter Rulh

Elbe 11 Apri

Außig Roßlau 41 9Dresden 72 Barby 234Torgau l 66 Schönebeck 22Wittenberg 72 Magdeburg 41 92
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Engen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw S V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Leyte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigentetl Albert
Barthb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlick
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